Stavenes – Veafjorden / Novasol Haus 20852
So Freunde der nordischen Sonne,

wie eigentlich jedes Jahr fuhren wir auch dieses wieder vom 27.08. – 10.09.2016 in das gelobte Land, nur dieses Mal etwas höher, und zwar bis nach Bergen. Das erledigten wir mit Fjordline, mit der MS „Stavangerfjord“. Wir checkten Freitag, 26.08. um 19:30 Uhr ein und legten um 20.00 Uhr ab.

Ich war ja etwas besorgt, da ja nicht viele Informationen zu meinem Reiseziel und auch zur neuen Fährverbindung (erste Mal Fjordline) eingegangen sind, aber ganz ehrlich, von der Fähre war ich angenehm überrascht. Nicht so groß, damit auch nicht so überlaufen und auch sonst kann dieses Schiff in abgespeckter Form gut mithalten mit der Colorline. Essen okay (Commander - Buffet, wie Catch me if you can, nur einfacher gehalten, aber ausreichend und ordentlich) Kabinen okay ( die Rollenhalterung ist im Rücken doof angebracht) und auch sonst sehr ordentlich. Selbst Fernsehen für die Überfahrt war vorhanden (zum Einschlafen super, so ein wenig Angela Merkel und schon kommt der Sandmann) Nur die Mitreisenden benehmen sich nicht immer so, wie es sein sollte, aber das war ja auf der Colorline nicht anders….

Angekommen um 12:30 Uhr in Bergen war auch das Auschecken eine neue Erfahrung. Nicht nur, dass auch in Dänemark die Grenzer gestanden hatten, nein auch hier war erhöhtes Potential und erweiterte Manpower sichtbar. Fand ich auch super, den am dänischen Fjordline-Hafen konnten Fußgänger an den Auto-Check-in rein und raus laufen und wurden nicht überprüft. Da hat natürlich beim Rauffahren auf die Fähre keiner mehr kontrolliert, ob bein Einchecken 2 oder 5 Personen im Auto gesessen haben. Auf der Fähre ging dann auch nichts ohne Bordingkarte, nicht mal einen Kaffee konntest du ohne Vorzeigen bekommen. Aber völlig in Ordnung, Sicherheit geht vor !!

Wir also von Bergen los in Richtung Oslo / Voss und nach einer anderthalb Stunden mit Einkaufen in Vaksdal waren wir um 14:00 Uhr am Hau und hatten Glück, das Morte Olsen, der Eigentümer schon da war und uns das Haus überließ. Vielmehr seine Frau. Morte erzählte uns, dass sein Deutsch ähnlich meinem Englisch sei und er aber einen Freund hat, der gleich kommen würde und uns alle Fragen beantworten könne. Es kam dann aber erst einmal seine Frau und versuchte schon einmal vorab, die Übergabe mit vielen Informationen über das Haus und seine Begebenheiten zu erzählen. Es wurde nämlich von der Familie selber bis vor wenigen Jahren genutzt und Frau Olsen ist auf dem Anwesen groß geworden, zumindest, was die Freizeiten anging. Es war eine nette Plauderei.

Dann kam der Freund von Morte, der Paul aus Berlin. Ein echt „Berliner Piefke“ und ich hatte seit langem wieder einmal eine Hauseinweisung, wo ich auch alles verstanden habe. Paul war voll in Ordnung und passte gut in die Welt. Mal ganz früher ein wenig versucht, die Welt (speziell Afrika) zu retten oder zu verändern, brachte ihn sein Wandertrieb vor ca. 15 Jahren nach Norwegen und vor 12 Jahren erst einmal bis hier nach Stavenes. Er ist aber noch nicht durch, es soll eigentlich noch höher in den Norden. Mal abwarten. Jedenfalls ein feiner Bursche, der Paul…
Zum Haus, vielmehr den Häusern ist grob zu sagen: das Haupthaus mit zwei Schlafzimmern (je 3 Plätze) im Obergeschoss, Wohnbereich mit Küche und Kamin sowie ein WC mit Waschbecken befinden sich im Erdgeschoss. Es ist auch eine Dusche im WC, das ist aber mehr für Leute, die bei der Morgensitzung gern gleich parallel im Sitzen duschen möchten. Scheint mehr ein Schertz zu sein, aber sie soll wohl funktionieren.

Aber im Annex 1 befinden sich noch eine Dusche mit Waschbecken und Waschmaschine sowie eine Sauna. Alles kann genutzt werden. Im Annex 2 (Strandhytte) befindet sich eine Schlafmöglichkeit und im Annex 3 ist dann das Bootshaus unten, darüber ein Billardzimmer und darüber noch ein Schlafraum mit 2 Schlafstellen.

Der Grundeindruck ist okay, die Ausstattung doch sehr antiquiert bis überholungsbedürftig, es befinden sich aber auch neuere Modelle wie Geschirrspüler oder Waschmaschine im Haus, aber prinzipiell hat das Haus einen sehr genutzten Charme, den man mögen muss. 
Die Außenanlage ist halt der Lage geschuldet, soll heißen, für Kinder mit Endeckergen sollte die Leine aber fest umgebunden werden, keine Zeit zum Nichthingucken. Immer uffpasse… Und für Senioren gänzlich ungeeignet. Steile Treppe zum 1 OG im Haupthaus und zwei Drittel Naturwege, die arschglatt sind bei Regen versprechen immer etwas Spannung im Alltag, so auch der Weg zum Bootshaus. Dieses ist aber geräumig und mit einer großzügigen Steganlage versehen. Das Angeln vom Steg ist aber gewöhnungsbedürftig, da sehr viele schroffe Kanten eine Menge Material kosten (wie auch bei uns )…

Nun zum Angeln direkt…

Am ersten Tag sind wir zusammen mit Freunden, die uns wie schon einmal in ihrem eigenen Urlaub in Norwegen besucht haben, mit dem Boot raus, um mal etwas zu stippern. Es bewegte sich in gut zwei Stunden nicht. Mein Freund Andre war der Meinung, es habe mal kurz gezupft bei ihm, aber sonst war Ruhe im Karton. Naja, der erste Tag, egal….

Und am zweiten Tag regnet es, so auch am dritten Tag (da reisten unsere Freunde ab in Richtung Kristiansand, der Urlaub war vorbei) und am vierten Tag und auch am fünften, sechsten und auch der siebente Tag war konstant feucht von oben. Es gab natürlich die ein oder andere kurze Regenpause, aber die Menge, die immer runter kam, da hatte ich kein Bock drauf.
Ja und vom Steg aus sehr übersichtlich, was da an die Angel kam: zwei Pollack, 1 Köhler, 1 Dorsch, 1 Makrele und drei Lippfische, aus die Maus. Das ist nicht so befriedigend. Aber ab Sonntag, dem 04.09., da solle es besser werden. Ich hoffe das, denn die Bootsmiete für die erste Woche war umsonst. 

Ich wusste ja, dass Bergen eine spezielle Wetterlage anbietet, aber so ??? Nun ja, jetzt warten wir auf das bessere Wetter…

Der erste Tag war dann erst 7 Tage später, also auch Sonntag, den 04.09.2016, da schien die Sonne, was das Zeug hielt und wir dann raus. Das war endlich mal ein schöner Tag, auch der folgende Montag. Die Fische hielten sich in Grenzen, aber das haben wir auch nicht anders erwartet, da wir ein völlig neues Areal beackerten und keinerlei Hilfsmittel oder Info´s hatten. Aber mit Boot die Landschaft genießen und fischen, was will man (oder Frau) mehr…?

Das Wetter kippte am Dienstag wieder in sein bekanntes Muster zurück, aber  nur für einen Tag und wurde Mittwoch wieder etwas durchwachsener, aber trocken und Dienstag dann wieder top, schon eher zu warm, aber das war egal, wieder raus und weiter den ultimativen Fisch gesucht. Und was soll ich euch sagen, natürlich NICHT gefunden. Also muss das auf das nächste Jahr warten.

Wir fingen insgesamt gefühlte 100 Rotbarsche aus 300 m (waren bestimmt nur 10-15 Stück) und die nervten dann schon ein wenig. Hinzu kamen dann aber noch:

1 Köhler

1 Schellfisch

1 Knurrhahn 
1 Dorsch

2 Makrelen

3 Lippfische

4 Pollack (max. 80cm)

9 Leng
(max. 100 cm)

10 Lumb (max. 70 cm)

4 Seesterne

Für ein unbekanntes Gebiet, fehlender Unterstützung und eigenem (Wetter)Unvermögen können wir damit gut leben. Das Haus, nun ja, Geschmackssache, aber die Gegend, der Fjord, das Abschalten und die Natur sorgten für eine erholsame Zeit in Norwegen.
Eine feine Sache war noch am Mittwoch der letzten Woche. Ich stand morgens um ca. 06.30 Uhr in der zweiten Etage auf der Terrasse und bestaunte den Fjord. Da knackte es am Hang an einer Stelle, wo der Eigentümer die Begrünung beschnitten hatte und ich dachte „oh Gott, der wird doch nicht um die Zeit hier loswerkeln ?“ Nein, Morte war unschuldig, es war ein ausgewachsener Rothirsch mit mächtigem Geweih. Leider hatte ich die Kamera nicht zur Hand, riss aber Frauchen aus dem Schlaf und sie konnte ihn so auch noch genießen. Und alles keine 10m entfernt. So etwas macht ein schlechteres Wetter gleich wieder weg, unbezahlbar…

Jetzt noch das ein oder andere Bild….
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Toller Baum….
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Ich mag eigentlich keine Tunnel, aber in Norwegen mach ich ne Ausnahme…
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Ich hatte dem Sohn unseres Besuches erzählt, dass dies das Boot der letzten Gäste ist… Er wollte nicht Boot fahren, komisch…
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Rückseitig des Haupthauses
[image: image11.jpg]



[image: image12.jpg]



[image: image13.jpg]



Der erste der Vier…
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Unser Fjord
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Lippi…
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Schiffsverkehr
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Lengi…
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Wolkenrolle…
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Postkarte…
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Postkarte…
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Wieder mal ein Leng…
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Frauchen kann das auch…
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Postkarte Sonnenaufgang
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Da iss ja die Kugel…
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Das ist ein Ententeich, oder..?
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So, dass soll´s dann gewesen sein für 2016. Wer Interesse oder Fragen hat, einfach ne PN. Die Frau von Paul, die Sara, brachte uns einen Tag vorher die Kaution zurück (war nicht vereinbart und auch nicht angezeigt, aber egal) und ließ mir auch ihre Emailadresse da, falls jemand möchte….

Seid gegrüßt vom Hailbutt Jens
